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Anzeige
Es folgt ein neuer Lebensabschnitt
Silvana Stecher war für zwei Jahre die offizielle «Schweizer Jägerin»
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 Zwei Jahre lang hat Silvana  
Stecher die Jagd als  
Botschafterin vertreten. Im  
Februar wird sie das Amt an eine 
andere Jägerin aus der Schweiz 
abgeben. Sie selbst kann aus 
dieser intensiven Zeit viele  
Erfahrungen mitnehmen.

MURIEL ANNA WOLFISBERG

«Ich blicke auf diese zwei Jahren als 
‹Schweizer Jägerin› mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge zu-
rück», sagt Silvana Stecher, «es war eine 
intensive, erlebnisreiche Zeit. Aber ich 
bin auch froh, dass nun ein neuer Le-
bensabschnitt folgt.»

2016 wurde die damals 24-jährige Sil-
vana Stecher aus Tarasp zur «Schweizer 
Jägerin 2016 bis 2018» durch ein Online-
Voting gewählt. Hauptaufgabe dieses 
Amtes war: die Jagd als Botschafterin 
nach aussen zu vertreten. Dazu gehörten 
viele Auftritte und Interviews in der 
Schweiz, aber auch im Ausland. Neben-
bei arbeitete Silvana Stecher weiterhin als 
Vermögensberaterin bei der «Raiffeisen-
bank Engiadina Val Müstair» in Scuol.

Etwas für die Jagd bewirken
«Die Jagd ist in unserer Familie tief ver-
ankert, ich bin mit dieser Leidenschaft 
aufgewachsen», begründet sie ihren 
Entschluss Jägerin zu werden. «Mein Va-
ter und mein Bruder sind beide leiden-
schaftliche Jäger. Ich durfte sie bereits 
als kleines Mädchen begleiten. Mit 21 
Jahren habe ich dann ebenfalls die Jagd-
prüfung absolviert», sagt sie.

Das Ehrenamt «Schweizer Jägerin» ist 
im Jahr 2015 entstanden. Damals wur-
de die 22-jährige Kerstin Kummer, aus 
dem Kanton Wallis, zur ersten «Schwei-
-
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er Jägerin», gewählt. 2016 musste sie 
as Amt an Silvana Stecher abgeben. 
Viele haben mich ermuntert zu kan-
idieren», erklärt sie, «ich fand, es sei 
in Amt, welches mir entspreche und 

ir gefiel die Tatsache, dass man wirk-
ich etwas für die Jagd bewirken kann. 
o entschloss ich mich zu kan-
idieren.» Auf die Frage, ob sie es jemals 
ereut habe, dieses Amt angenommen 
u haben, schüttelt sie den Kopf. «Ich 

öchte diese Zeit nicht missen. Ich ha-
e viel gelernt und konnte auch viele 
ebenserfahrungen sammeln.»

leibende Freundschaften
as Thema «Jagd» ist für viele Menschen 

in sehr polarisierendes, welches oft auch 
egativer Kritik ausgesetzt ist. «Eine ge-
WETTERLAGE

Vom Atlantik stossen in rascher Folge weitere T
Frontensystemen nach Mitteleuropa vor. Der We
bünden insgesamt sehr wechselhaft und wiederh
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Bewölkt im Engadin – Auflockerungen in den
lenkende West- bis Nordwestströmung sorgt in
föhnige Effekte. Im Bergell und im Puschlav soll
Tageshälfte zu sonnigen Auflockerungen komme
geschwächt im Oberengadin sind blaue Flecke
Stark bewölkt bleibt es im Unterengadin. Hier s
erlich Schneefall ein, der sich bis zum Abend a
dehnen wird. Am Sonntag scheint eine Wetterbe

BERGWETTER

Starker Wind auf den Bergen bleibt uns erhalten 
dieser leicht föhnbedingt auch deutlich böiger a
lich des Inn bleiben meist in Wolken gehüllt und
der Schneefall wieder häufiger. Hinein in die ko
allgemein starker Schneefall einzuplanen.
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isse Kritik ist immer vorhanden und da-
it muss man auch umgehen können», 

agt Stecher. «Die Kritiken sind jedoch 
icht an mich als Person gerichtet, son-
ern allgemein gegen die Jagd», erklärt 
ie. «Meine Aufgabe als ‹Schweizer Jäge-
in› ist es nicht, die grundlegende Mei-
ung einer Person zu ändern, sondern 
infach zu erklären, was für einen Sinn 
nd Zweck die Jagd eigentlich hat.»

icht beeinflussen lassen
ilvana Stecher nimmt viele schöne Er-
ebnisse aus den zwei Jahren als 
Schweizer Jägerin» mit. «Ich konnte 
n tollen Veranstaltungen wie die ‹IWA 
utdoor Classics Messe› in Nürnberg 

der an einer Werkbesichtigung bei 
Swarovski Optik› teilnehmen», erzählt 
iefdruckgebiete mit ihren 
tterverlauf bleibt in Süd-
olt unbeständig. 

HEUTE SAMSTAG

 Südtälern! Die wetter-
 den Südtälern für nord-
te es während der ersten 
n. Im Münstertal und ab-
n am Himmel möglich. 

etzt am Nachmittag neu-
uf ganz Südbünden aus-
ruhigung möglich.

und südlich des Inn kann 
usfallen. Die Berge nörd-
 im Tagesverlauf wird hier 
mmende Nacht ist dann 
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ie, «das Schönste jedoch sind die 
reundschaften die entstanden sind. 
iese bleiben auch bestehen.»
«Das Allerwichtigste bei diesem Amt 

st, dass man sich selbst treu bleibt», sagt 
ie, «man soll sich nicht von der Öffent-
ichkeit, von den Medien und auch von 
onst niemandem beeinflussen lassen.» 
ies seien die Ratschläge, die sie der neu-

n «Schweizer Jägerin» mit auf den Weg 
eben würde. «Man muss für dieses Amt 
uch eine etwas dicke Haut haben, aber 
ch denke, das hat eine Jägerin sowieso», 
agt sie lachend. Das Online-Voting für 
ie neue «Schweizer Jägerin 2018 bis 
020» endete am 6. Januar. Am 17. Febru-
r wird an der Messe «Fischen, Jagen, 
chiessen» in Bern die neue «Schweizer 
ägerin» der Öffentlichkeit vorstellen. 
ereits als Kind durfte Silvana Stecher ihren Vater begleiteten, wenn dieser auf die Jagd ging. Mit 21 Jahren  
bsolvierte sie selbst die Jagdprüfung.   Foto: Z. Vfg
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An
Begegnung mit 
der Maus

JON DUSCHLETTA

Bahnhöfe faszinieren mich. Sowohl die 
fortwährende Betriebsamkeit grosser 
Bahnhöfe wie auch die kleinen, be-
schaulichen Bahnhöfe. Madulain bei-
spielsweise, mit seinem holzgetäferten, 
geheizten Warteraum, in welchem der 
Begriff Wartezeit eine völlig entspannte 
Bedeutung erhält. Den Zug verpasst? 
Kein Problem, eine kleine, offene und 
gut bestückte Bibliothek schafft Abhilfe 
und der Stundentakt entschleunigt.
Als regelmässiger Bahnbenutzer bin ich 
froh, dass die RhB in absehbarer Zeit 28 
Millionen Franken ins Projekt «Sagliains 
Ost» investieren will, um damit den bis-
herigen Umsteigebahnhof Sagliains zu 
ersetzen. Damit bleibt das Bijou Bahn-
hof Lavin erhalten und das bestehende 
Unding Sagliains verschwindet. Anderer-
seits bietet Sagliains aber regelmässig 
Stoff für Geschichten. So blieb ich kürz-
lich, spät Abends beim Umsteigen auf 
dem offenen Bahnsteig stehen. Der Zug 
von Klosters nach Scuol, aus dem ich 
zehn Minuten zuvor ausgestiegen war, 
musste einen verspäteten Gegenzug ab-
warten. Es war bitterkalt, ein eisiger, 
stürmischer Wind peitschte über das 
Perron und blies den Wartenden Schnee 
ins Gesicht. Insgeheim hoffte ich auf ei-
ne Durchsage des Lokführers: «Wir müs-
sen einen Gegenzug abwarten, es dau-
ert noch fünf Minuten, kommt doch bitte 
bis dahin wieder in den warmen Zug.» 
Aber nein, der Sturm blieb das einzige 
Geräusch. 
Weil der geschützte Warteraum schon 
gut belegt war, verzog ich mich zu drei an-
deren Reisenden in den Unterstand. Der 
Wind blies aber auch hier aus allen Rich-
tungen und in jeden Winkel. Plötzlich eine 
lautlose, flinke Bewegung unter einem 
der Sitzbänke, wenig später ein kleiner 
Schatten beim Billettautomaten, eine 
kleine, aufgeplusterte Maus. Sie wagte 
sich schliesslich aus der Deckung, 
schnuppert an den Turnschuhen eines 
Jugendlichen und kreiste um dessen Kof-
fer, wohl in der Hoffnung, irgendwo ein 
Loch zu erspähen, um der Kälte entflie-
hen zu können. Sie lief zu mir, inspizierte 
meine Schuhe, so, dass ich sie mit dem 
Fuss wegschupsen musste. Wie hat es 
Mäuschen klein wohl an diesen unwirtli-
chen Ort verschlagen? Wurde sie viel-
leicht hergeweht? Und wo will sie hin?
jon.duschletta@engadinerpost.ch
Hotel Donatz * 7503 Samedan
081 852 46 66 * hoteldonatz.ch
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